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Amtliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung des
Schulverbandes Windach fiir das Haushaltsjahr 2012

Die Haushaltssatzung des Schulverbandes Windach fiirdas Haus-
haltsjahr 2012, vom Landratsamt Landsberg am Lech mit Schrei-
ben vom 18.01.2012 rechtsaufsichtlich gewrdigt, wird hiermit ge-
manB Art. 9 Abs. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetz-
tes, Art. 40 Abs. 1des Gesetzes liber die kommunale Zusammen-
arbeit i. V. m. Art. 65 Abs. 3 der Gemeindeordnung amtlich be-
kanntgemacht.

Haushaltssatzung
des Schulverbandes Windach (Grundschulverband) fiir das
Haushaltsjahr 2012

Auf Grund der Art. 63 ff der Gemeindeordnung erlésst der Schul-
verband windach folgende Haushaltssatzung:

§1
Der als Anlage beigefligte Haushaltsplan fur das
Haushaltsjahr 2012 wird hiermit festgesetzt, er schlie3t

1. im Ergebnishaushalt mit
dem Gesamtbetrag der Ertrédge von 1.129.900,00 €
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen von und

1.226.100,00 €
dem Saldo (Jahresergebnis) von - 96.200,00 €

2.im Finanzhaushalt

a) aus laufender Verwaltungstéatigkeit mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von
und einem Saldo von

1.129.900,00€
1.129.600,00 €
300,00€

b) aus Investitionstatigkeit mit

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen von 96.300,00€
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 34.300,00 €
und einem Saldo von 62.000,00 €

c) aus Finanztatigkeiten mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen -€

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen von 62.000,00 €
und einem Saldo von — 62.000,00 €
d) und dem Saldo des Finanzhaushalts von 300,00€

ab.

§2
Kredite fur Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen
sind nicht vorgesehen.

§3
Verpflichtungserméachtigungen zur Leistung von Auszahlungen fr
Investitionen und InvestitoionsférdermaBnahmeninkinftigen Jah-
ren werden nicht festgesetzt.

§4
Der Héchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistungen
von Auszahlungen nach dem Haushaltsplan wird auf
**30.000,— € festgesetzt.

§5
Schulverbandsumlage

Der durch die Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll)
zur Finanzierung der Auszahlungen des Finanzhaushaltes aus lau-
fender Verwaltungstatigkeit wird flr das Jahr 2012 auf 834.678,— €
festgesetzt und nach der Zahl der Verbandsschiler auf die Mitglie-
der des Schulverbandes umgelegt.
Fir die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maBgeben-
de Schilerzahl nach dem Stand vom 01. Oktober 2011 auf 377 Ver-
bandsschiiler festgesetzt.

Die Verwaltungsumlage betréagt 2.214,00 € je Verbandsschler.

Der durch die Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll)
zur Finanzierung der Auszahlungen des Finanzhaushaltes aus Inve-
stitionstéatigkeit wird fir das Jahr 2012 auf 94.250,—- € festgesetzt und
nach der Zahl der Verbandsschler auf die Mitglieder des Schulver-
bandes umgelegt.


Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     PDF-Datei mit maximaler Datenreduktion für Internetanwendung. Alle Farben werden nach sRGB konvertiert!
AmmerseeKurier - Juni2009, Roland Fellner v1
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 75 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 75 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 75 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 75 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Hoch
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 35 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated v2 (basICColor)
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 33554432 Byte
Optimierungen deaktivieren: 3
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Fur die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maBgeben-
de Schilerzahl nach dem Stand vom 01. Oktober 2011 auf 377 Ver-
bandsschiiler festgesetzt.

Die Investitionsumlage betragt 250,00 € je Verbandsschler.

§6

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§7

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2012 in Kraft.

Windach, den 02.01.2012
Schulverband Windach
Walter Graf
Schulverbandsvorsitzender

Der Haushaltsplan samt Anlagen liegt in der Zeit vom 26.01.2012
bis 10.02.2012 zur Einsichtnahme auf.

Az.014 - wd

Beschliisse der 1. Sitzung des Kreisausschusses
Landsberg am Lech am 17.01.2012

1. Der Kreisausschuss beschlieBt die Markierung der
Fahrbahnbegrenzungen auf allen KreisstraBen innerhalb der
nachsten drei Jahre.

2. Der Kreisausschuss beschlieBt die Bayer. Ehrenamtskarte
im Landkreis Landsberg am Lech nicht einzufiihren.

3. Der Kreisausschuss stimmt der Auftragsvergabe
+Einbaumdbel und Wandverkleidung*® fur die Erweiterung der
Beruflichen Schulen Landsberg am Lech, 2. BA, an die Fa.
Straus in Lengenfeld zum Angebotspreis von 205.798,73 €
inkl. MwSt. zu.

Az. 083 - 31

Ubung der Bundeswehr vom 09.02.2012 bis 13.02.2012

Die Bundeswehr filhrt zum oben genannten Termin eine Ubung
durch, wobei auch der Landkreis Landsberg am Lech berthrt
wird. Die Bevdlkerung wird gebeten, sich von Einrichtungen der
Ubenden Truppe fernzuhalten. Auf die Gefahren liegengebliebe-
ner Fundmunition wird besonders hingewiesen; auBBerdem ist es
strafbar, sich Fundmunition anzueignen.

Die Erstattung von Mandverschaden ist bei den Gemeinden und
Verwaltungsgemeinschaften innerhalb von zwei Wochen nach
Ablauf der Ubung zu beantragen. Diese leiten dann die Antrage
gesammelt an die Standortverwaltung Landsberg am Lech wei-
ter, die Uber Art und H6he der Entschadigungen entscheidet.

Az.:642 - 421

Verordnung des Landratsamtes Landsberg am Lech uber
das Wasserschutzgebiet fiir den Brunnen 2 - Seehof im
Markt DieBen am Ammersee, Landkreis Landsberg am Lech,
fir die offentliche Wasserversorgung der Gemeinde
Raisting, Landkreis Weilheim-Schongau,

vom 26. Januar 2012.

Das Landratsamt Landsberg am Lech erlasst aufgrund des § 51
Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 und § 52 des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBI | S.
2585), zuletzt gedndert durch das Gesetz zur Umsetzung der
Dienstleistungsrichtlinie auf dem Gebiet des Umweltrechts
sowie zur Anderung umweltrechtlicher Vorschriften vom 11.
August 2010 ( BGBI I Nr. 43 S. 1163) i. V. m. Art. 31 Abs. 2 und
63 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der Bekannt-
machung vom 25. Februar 2010 (GVBI S. 66) folgende

Verordnung

§1

Allgemeines

Zur Sicherung der o&ffentlichen Wasserversorgung fir die
Gemeinde Raisting wird fir den Brunnen 2 - Seehof im Markt
DieBBen das in § 2 ndher umschriebene Wasserschutzgebiet fest-
gesetzt. Fur dieses Gebiet werden die Anordnungen nach §§ 3
bis 7 erlassen.

§2
Schutzgebiet

(1) das Schutzgebiet besteht aus folgenden Bereichen:

Schutzzone | - Fassungsbereich
Schutzzone II - engere Schutzzone
Schutzzone Il - weitere Schutzzone

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und der einzelnen
Schutzzonen sind in dem im Anhang (Anlage 1) verdffent-
lichten Lageplan eingetragen. Fiir die genaue Grenzziehung
ist ein Lageplan im MaBstab 1 : 5.000 mafB3gebend, der im
Landratsamt Landsberg am Lech und im Markt DieBen nie-
dergelegt ist; er kann dort wéhrend der Dienststunden einge-
sehen werden. Die genaue Grenze der Schutzzone verlauft
auf der jeweils gekennzeichneten Grundstiicksgrenze oder,
wenn die Schutzzonengrenze ein Grundstlick schneidet, auf
der der Fassung ndheren Kante der gekennzeichneten Linie.

—
w
-

Verénderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im
Schutzgebiet gelegenen Grundstlicke beriihren die festge-
setzten Grenzen der Schutzzonen nicht.

(4) Der Fassungsbereich ist durch eine Umzaunung, die engere
Schutzzone und die weitere Schutzzone sind, soweit erfor-
derlich, in der Natur in geeigneter Weise kenntlich gemacht.



§3
Verbote oder nur beschréankt zuldssige Handlungen
(1) Essind
in der weiteren in der engeren
Schutzzone Schutzzone
entspricht Zone i 1l
1. bei Eingriffen in den Untergrund (ausgenommen in Verbindung mit den nach Nrn. 2 bis 5
zugelassenen MaRnahmen)
1.1 Vornahme und Erweiterung von
Aufschlussen oder
Veranderungen der
Erdoberflache, auch wenn verboten, ausgenommen Bodenbearbeitung im Rahmen der
Grundwasser nicht aufgedeckt ordnungsgemafen land- und forstwirtschaftlichen Nutzung
wird (z. B. Fischteiche, Kies-,
Sand- und Tongruben,
Steinbriiche, Ubertagebergbau
und Torfstiche
1.2 Wiederverfillung von nur zulassig
Erdaufschlissen, Baugruben und |- mit dem urspriinglichen Erdaushub im Zuge
Leitungsgraben sowie von Baumafinahmen verboten
Gelandeauffillungen und
- sofern die Bodenauflage wiederhergestellt wird
1.3 Leitungen verlegen oder erneuern verboten
(ohne Nrn. 2.1, 3.7 und 6.11)
14 Durchflihrung von Bohrungen nur zulassig fir Bodenuntersuchungen bis zu 1 m Tiefe
1.5 Untertage-Bergbau, Tunnelbauten verboten
2. bei Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (siehe Anlage 2)
21 Rohrleitungsanlagen zum
Beférdern von wassergefahrden- verboten
den Stoffen zu errichten oder zu
erweitern
2.2 | Anlagen nach § 62 WHG zum nur zuléssig entsprechend Anlage 2, Ziffer 2 fur
Umgang mit wassergefahrdenden | Anlagen, wie sie im Rahmen von Haushalt und verboten
Stoffen zu errichten oder zu Landwirtschaft ( max. 1 Jahresbedarf ) tblich
erweitern sind
2.3 |Umgang mit wassergefahrdenden | nur zuldssig fur die kurzfristige (wenige Tage)
Stoffen nach § 62 WHG auflerhalb | Lagerung von Stoffen bis verboten

von Anlagen nach Nr. 2.2 (siehe
Anlage 2, Ziff. 3)

Wassergefahrdungsklasse 2 in dafir
geeigneten, dichten Transportbehaltern bis zu je
50 Liter




in der weiteren
Schutzzone

in der engeren
Schutzzone

entspricht Zone

24

Abfall i. S. d. Abfallgesetze und
bergbauliche Rickstande
abzulagern Die Behandlung und
Lagerung von Abfallen fallt unter
Nr. 2.2 und Nr. 2.3.

verboten

25

Genehmigungspflichtiger Umgang
mit radioaktiven Stoffen im Sinne
des Atomgesetzes und der
Strahlenschutzverordnung

verboten

bei Abwasserbeseitigung und Abwasseranlagen

3.1

Abwasserbehandlungsanlagen zu
errichten oder zu erweitern,
einschlief3lich Kleinklaranlagen

verboten

3.2

Regen- oder
Mischwasserentlastungsbauwerke
zu errichten oder zu erweitern

verboten

3.3

Trockenaborte

verboten

34

Ausbringen von Abwasser

verboten

3.5

Anlagen zur Versickerung von
Abwasser

verboten

3.6

Anlagen zur Versickerung des von
Dachflachen abflieRenden
Wassers zu errichten oder zu
erweitern

(auf die Erlaubnispflichtigkeit nach
§ 8 Abs. 1 WHGi.V.m. § 1
NWFreiV wird hingewiesen)

verboten, bei Einleitung in das Grundwasser

verboten

3.7

Abwasserleitungen und
zugehdrige Anlagen zu errichten
oder zu erweitern

verboten




in der weiteren
Schutzzone

in der engeren
Schutzzone

entspricht Zone

4. bei Verkehrswegen, Platzen mit besonderer Zweckbestimmung, Hausgarten, sonstigen
Handlungen
4.1 | Strallen, Wege und sonstige nur zulassig nur zulassig
Verkehrsflachen zu errichten oder - fur 6ffentliche
zu erweitern - fur klassifizierte Strallen, wenn Feld- und
die ,Richtlinien fur bautechnische MalRnahmen | Waldwege,
an Stral’en in Wassergewinnungsgebieten beschrankt-
(RiStWag)“ in der jeweils geltenden Fassung offentliche
beachtet werden Wege,
Eigentimerwege
und und Privatwege
und
- wie in Zone |l - bei breitflachi-
gem Versickern
des
abflielenden
Wassers
4.2 | Eisenbahnanlagen zu errichten oder verboten
zu erweitern
4.3 |wassergefahrdende auswaschbare
oder auslaugbare Materialien (z. B.
Schlacke, Teer, Impragniermittel verboten
u. 8.) zum StralRen-, Wege-,
Eisenbahn- oder Wasserbau zu
verwenden
4.4 | Baustelleneinrichtungen,
Baustofflager zu errichten oder zu - verboten
erweitern
4.5 |Bade- oder Zeltplatze einzurichten
oder zu erweitern; Camping aller Art verboten
4.6 | Sportanlagen zu errichten oder zu verboten
erweitern
4.7 | GroBveranstaltungen durchzufiihren verboten
4.8 | Friedhdfe zu errichten oder zu verboten
erweitern
4.9 | Flugplatze einschl. Sicherheits-
flachen, Notabwurfplatze,
militarische Anlagen und verboten

Ubungsplatze zu errichten oder zu
erweitern




in der weiteren

in der engeren

Schutzzone Schutzzone
entspricht Zone i Il
4.10 | militarische Ubungen durchzufilhren | nur Durchfahren auf klassifizierten Straen verboten
zulassig
4.11 | Kleingartenanlagen zu errichten verboten
oder zu erweitern
4.12 | Anwendung von Pflanzenschutz-
mitteln auf Freilandflachen, die nicht
land-, forstwirtschaftlich oder verboten
gartnerisch genutzt werden (z. B.
Verkehrswege, Rasenflachen,
Friedhofe, Sportanlagen)
4.13 | Dingen mit Stickstoffdiingern nur zulassig bei standort- und bedarfsgerechter | nur standort- und
Dingung bedarfsgerechte
Dingung mit
Mineraldiinger
zulassig
4.14 | Beregnung von 6ffentliche -
Grinanlagen, Rasensport- und verboten
Golfplatzen
5. bei baulichen Anlagen
5.1 bauliche Anlagen zu errichten oder | nur zul&ssig,
zu erweitern - wenn kein hausliches oder gewerbliches Ab-
wasser anfallt oder in eine dichte Sammelent-
wasserung eingeleitet wird unter Beachtung verboten
von Nr. 3.7
und
- wenn die Griindungssohle mindestens 5 m
uber dem hochsten Grundwasserstand liegt
5.2 | Ausweisung neuer Baugebiete verboten
5.3 | Stallungen zu errichten oder zu verboten
erweitern’
5.4 | Anlagen zum Lagern und Abfillen
von Jauche, Giulle, Silagesickersaft verboten

zu errichten oder zu erweitern’

1 Es wird auf den Anhang 5 ,Besondere Anforderungen an Anlagen zum Lagern und Abfillen von Jauche, Giille, Festmist,
Silagesickersaften (JGS-Anlagen)” der Verordnung Giber Anlagen zum Umgang mit wassergefédhrdenden Stoffen und Uber
Fachbetriebe (Anlagenverordnung — VAwS) in der jeweils geltenden Fassung hingewiesen, der nahere Ausfihrungen zur
baulichen Gestaltung (u. a. Leckageerkennung) enthalt. Arbeitsblatter mit Musterplanen sind bei der ALB Bayern e.V.
erhaltlich (Arbeitsblatt Nr. 10.15.04 ,Lagerung von Flussigmist®, Nr. 10.15.07 ,Lagerung von Festmist”, Nr. 10.09.01
,Flachsilos und Sickersaftableitung®).




in der weiteren in der engeren
Schutzzone Schutzzone
entspricht Zone 1 ]
5.5 |ortsfeste Anlagen zur
Garfutterbereitung zu errichten oder verboten
zu erweitern’
6. bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gartnerischen Flachennutzungen
6.1 | Dingen mit Gille, Jauche, Fest-
mist, Garresten aus Biogasanlagen nur zulassig wie bei Nr. 6.2 verboten
und Festmistkompost
6.2 | Dingen mit sonstigen organischen | nur zuldssig, wenn die Stickstoffdiingung in zeit- und
und mineralischen Stickstoffdiingern | bedarfsgerechten Gaben erfolgt, insbesondere unter Beachtung der
(ohne Nr. 6.3) Dungemittelverordnung,
verboten
- auf abgeernteten Flachen ohne unmittelbar
folgenden Zwischen oder Hauptfruchtanbau,
- auf Griinland vom 01.11 bis 15.02
(ausgenommen Festmist in Zone lII),
- auf Ackerland vom 15.10 bis 15.02
(ausgenommen Festmist in Zone lIl),
- auf Brachland
6.3 | Ausbringen oder Lagern von
Klarschlamm, klarschlammhaltigen
Dungemitteln, Fékalschlamm oder verboten
Garresten bzw. Kompost aus
zentralen Bioabfallanlagen
6.4 | ganzjahrige Bodendeckung durch erforderlich, soweit fruchtfolge- und witterungsbedingt méglich.
Zwischen- oder Hauptfrucht Eine wegen der nachfolgenden Fruchtart unvermeidbare
Winterfurche darf erst ab 15.11. erfolgen.
Zwischenfrucht vor Mais darf erst ab 01.04 eingearbeitet werden.
6.5 |Lagern von Festmist, Sekundar-
rohstoffdiinger oder Mineraldiinger verboten
auf unbefestigten Flachen
6.6 | Garfutterlagerung auf3erhalb von nur zuldssig in allseitig dichten Foliensilos bei
ortsfesten Anlagen Siliergut ohne Garsafterwartung sowie verboten
Ballensilage
6.7 |Beweidung, Freiland-, Koppel- und | nur zulassig auf Grinland ohne flachige Ver-
Pferchtierhaltung letzung der Grasnarbe (siehe Anlage 2, Ziffer 5) verboten
6.8 | Wildfutterplatze und Wildgatter zu - verboten

errichten




in der weiteren In der engeren
Schutzzone Schutzzone
entspricht Zone Il Il
6.9 | Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln aus verboten

Luftfahrzeugen oder zur
Bodenentseuchung

6.10 | Beregnung landwirtschaftlich oder | nur zulassig nach MafRgabe der Beregnungs-
gartnerisch genutzter Flachen beratung oder bis zu einer Bodenfeuchte von verboten
70 % der nutzbaren Feldkapazitat

6.11 | landwirtschaftliche Drane und
zugehdrige Vorflutgraben anzulegen | nur zuldssig fir Instandsetzungs- und Pflegemaflnahmen

oder zu andern

6.12 | besondere Nutzungen im Sinne von

Anlage 2, Ziffer 6 neu anzulegen verboten
oder zu erweitern
6.13 | Rodung; Kahlschlag gréRer als 5.000 m? oder eine in der Wirkung 2.000 m2 oder
gleichkommende MalRnahme (siehe Anlage 2, eine in der
Ziffer 7) Wirkung
nicht zulassig gleichkommende
(ausgenommen bei Kalamitaten) Maflnahme
(siehe Anlage 2,
Ziffer 7)
nicht zulassig,
(ausgenommen
bei Kalamitaten)
6.14 | Nasskonservierung von Rundholz verboten
(2) Im Fassungsbereich (Schutzzone 1) sind sémtliche unter den §4

~

Nummern 1 bis 6 aufgeflihrten Handlungen verboten. Das
Betreten ist nur zuldssig fir Handlungen im Rahmen der
Wassergewinnung und -ableitung durch Befugte des Tragers
der offentlichen Wasserversorgung, die durch diese
Verordnung geschitzt ist, oder der von ihm Beauftragten.

Die Verbote und Beschrankungen des Absatzes 1 und 2 gel-
ten hinsichtlich der Nummern 3.6 und 5.1 nicht fur
Handlungen im Rahmen der Wassergewinnung und -ablei-
tung des Tragers der offentlichen Wasserversorgung, die
durch diese Verordnung geschutzt ist, oder der von ihm
Beauftragten.

(4) Weitergehende Verbote oder Beschrankungen, die sich

durch die Verordnung des Landratsamtes Landsberg am
Lech Uber das Wasserschutzgebiet im Markt DieBen,
Landkreis Landsberg am Lech, fir die 6ffentliche Wasser-
versorgung im Verbandsgebiet des Zweckverbandes
Wasserversorgungsgruppe Ammersee-West, in der jeweils
gultigen Fassung, ergeben, bleiben unberuhrt.

Befreiungen

(1) Fr die Erteilung von Befreiungen von den Verboten des § 3
gilt § 52 Abs. 1 Séatze 2 und 3 WHG.

(2) Die Befreiung nach § 52 Abs. 1 WHG ist widerruflich; sie
kann mit Inhalts- und Nebenbestimmungen verbunden wer-
den und bedarf der Schriftform.

(3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Landsberg am
Lech vom Grundstlickseigentimer verlangen, dass der fri-
here Zustand wiederhergestellt wird, sofern es das Wohl der
Allgemeinheit, insbesondere der Schutz der Wasser-
versorgung, erfordert.

. §5
Beseitigung und Anderung bestehender Einrichtungen

(1) Die Eigentimer und Nutzungsberechtigten von Grund-
stlicken innerhalb des Schutzgebiets haben die Beseitigung



oder Anderung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des
Inkrafttretens dieser Verordnung bestehen, und deren
Bestand, Errichtung, Erweiterung oder Betrieb unter die
Verbote des § 3 fallen, auf Anordnung des Landratsamtes
Landsberg am Lech zu dulden, sofern sie nicht schon nach
anderen Vorschriften verpflichtet sind, die Einrichtung zu
beseitigen oder zu andern.

—
N
-

Fir MaBnahmen nach Abs .1 ist nach § 52 Abs. 4 WHG i. V.
m. §§ 96-98 WHG und Art. 57 BayWG Entschadigung zu lei-
sten.

§6

Kennzeichnung des Schutzgebietes

Die Eigentimer und Nutzungsberechtigten von Grundstiicken
innerhalb des Schutzgebietes haben zu dulden, dass die
Grenzen des Fassungsbereiches und der Schutzzonen durch
Aufstellen oder Anbringen von Hinweiszeichen kenntlich
gemacht werden.

§7

KontrollmaBnahmen

(1) Die Eigentiumer und Nutzungsberechtigten von Grund-
stlicken innerhalb des Schutzgebietes haben Probenahmen
von im Schutzgebiet zum Einsatz bestimmten Dungemitteln
und Pflanzenschutzmitteln durch Beauftragte des Landrats-
amtes Landsberg am Lech und durch das Personal des
Wasserversorgungsunternehmers zur Kontrolle der Ein-
haltung der Vorschriften dieser Verordnung zu dulden.

—
N
-

Sie haben ferner die Entnahme von Boden-, Vegetations-
und Wasserproben und die hierzu notwendigen Verrich-
tungen auf den Grundstlicken im Wasserschutzgebiet durch
Beauftrage des Landratsamtes Landsberg am Lech und
durch das Personal des Wasserversorgungsunternehmers
zu dulden.

(3) Sie haben ferner das Betreten der Grundsticke durch
Bedienstete des Trégers der &ffentlichen Wasserversorgung,
die durch diese Verordnung geschutzt ist, oder der von ihm
Beauftragten, zur Wahrnehmung der Eigenlberwachungs-
pflichten geméan § 3 der Verordnung zur Eigeniberwachung
von Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen (Eigen-
berwachungsverordnung — EUV) in der jeweils geltenden
Fassung zu gestatten, die hierzu erforderlichen Auskulnfte zu
erteilen und technische Ermittlungen und Prifungen zu
ermdglichen.

§8
Entschéadigung und Ausgleich

—
N
~

Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser
Verordnung ergehende Anordnung das Eigentum unzumut-
bar beschrankt und diese Beschrankung nicht durch eine
Befreiung nach § 4 oder andere MaBnahmen vermieden
oder ausgeglichen werden kann, ist Uber die Falle des § 5
hinaus nach § 52 Abs. 4 WHG i. V. m. §§ 96-98 WHG und Art.
57 BayWG Entschadigung zu leisten.

—
N
-

Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser
Verordnung ergehende Anordnung erhéhte Anforderungen
festsetzt, die die ordnungsgeménBe land- oder forstwirtschaft-
liche Nutzung einschrénken oder Mehraufwendungen fiir den
Bau und Betrieb land- und forstwirtschaftlicher Betriebs-
anlagen zur Folge haben, ist fir die dadurch verursachten
wirtschaftlichen Nachteile ein angemessener Ausgleich nach
Art. 32 i. V. m. Art. 57 BayWG@G zu leisten.

§9

Ordnungswidrigkeiten

Nach § 103 Abs.1 Nr. 7a und Abs. 2 WHG kann mit GeldbuB3e bis
zu funfzigtausend Euro belegt werden, wer vorsatzlich oder fahr-
lassig

1. einem Verbot nach § 3 Abs. 1 oder Abs. 2 zuwiderhandelt,

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung
vornimmt, ohne die mit der Ausnahme verbundenen
Inhalts-und Nebenbestimmungen zu befolgen,

3. Anordnungen oder MaBnahmen nach §§ 5 und 7 nicht
duldet.

§10
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung
im Amtsblatt fir den Landkreis Landsberg am Lech in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung des Landratsamtes
Landsberg am Lech Uber das Wasserschutzgebiet im Markt
DieBen am Ammersee (Landkreis Landsberg am Lech) fir
die offentliche Wasserversorgung der Gemeinde Raisting
(Landkreis Weilheim-Schongau), veréffentlicht im Amtsblatt
des Landkreises Landsberg am Lech vom
10. November 1994, Nr. 34, auBBer Kraft.

Landsberg am Lech, den 26.01.2012

Landratsamt
W. Eichner, Landrat
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Anlage 1

Ubersichtslageplan zur Verordnung des Landratsamtes Landsberg am Lech vom 26. Januar 2012 (iber das
Wasserschutzgebiet im Markt Dielen am Ammersee, Landkreis Landsberg am Lech, Regierungsbezirk
Oberbayern, fir den Trinkwasserbrunnen der Gemeinde Raisting, Landkreis Weilheim-Schongau.

Landratsamt Landsberg am Lech

Eichner
Landrat

Anlage 2

MaBgaben zu § 3 Abs. 1, Nrn. 2, 3, 5 und 6

1.

Wassergefdhrdende Stoffe (zu Nr. 2)

Es ist jeweils die aktuelle Fassung der ,Allgemeinen Ver-
waltungsvorschrift zum Wasserhaushaltsgesetz Uber die
Einstufung wassergefahrdender Stoffe in Wassergefahr-
dungsklassen (Verwaltungsvorschrift wassergefahrdende
Stoffe — VwVwS)“ zu beachten.

Anlagen zum Umgang mit wassergefédhrdenden Stoffen
(zu Nr.2.2)

Im Fassungsbereich und in der engeren Schutzzone sind

Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen nicht
zuléssig.

In der weiteren Schutzzone Il sind nur zul&ssig:

1. Oberirdische Anlagen der Gefahrdungsstufen A bis C,
die in einem Auffangraum aufgestellt sind, sofern sie nicht
doppelwandig ausgefihrt und mit einem Leckanzeige-
geréat ausgerustet sind; der Auffangraum muss das maxi-
mal in den Anlagen vorhandene Volumen wassergeféahr-
dender Stoffe aufnehmen kénnen.

2. Unterirdische Anlagen der Gefdhrdungsstufen A und B,

die doppelwandig ausgefiihrt und mit einem Leckan-
zeigegeréat ausgeristet sind.

Die Prufpflicht richtet sich nach der VAwS.




Unter Nr. 2.2 kénnen auch Abfélle z. B. im Zusammenhang
mit Kompostieranlagen oder Wertstoffhéfen fallen. An die
Bereitstellung von Hausmdll aus privaten Haushalten zur
regelmaBigen Abholung (z. B. Milltonnen) werden keine
besonderen Anforderungen gestellt.

. Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen auBerhalb von
Anlagen (zu Nr. 2.3)

Von der Nr. 2.3 sind nicht berihrt:

— Ddingung, Anwendung von Pflanzenschutzmitteln etc.
nach den MaBgaben der Nrn. 4.12, 4.13, 6.1, 6.2, 6.5 und
6.6,

— StraBensalzung im Rahmen des Winterdienstes,

— das Mitfhren und Verwenden von Betriebsstoffen fir
Fahrzeuge und Maschinen,

— Kleinmengen fur den privaten Hausgebrauch,

— Kompostierung im eigenen Garten.

Entsprechend VAwS werden an Abflllplatze von Heizélver-

braucheranlagen Uber die betrieblichen Anforderungen hin-
aus keine Anforderungen gestellt.

Stallungen (zu Nr. 5.3):

Befreiungen

Die Erteilung einer Befreiung nach § 4 ist bei bestandge-
schiitzten landwirtschaftlichen Betrieben méglich, wenn dies
betriebsbedingt notwendig ist (Existenzsicherung) und das
erhéhte Gefahrdungspotential durch technische Anforde-
rungen ausgeglichen werden kann, wenn dadurch der
Trinkwasserschutz gewahrleistet ist.

Beweidung, Freiland-, Koppel- und Pferchtierhaltung
(zu Nr. 6.7)

Eine flachige Verletzung der Grasnarbe liegt dann vor, wenn
das wie bei herkémmlicher Rinderweide unvermeidbare Maf3
(linienférmige oder punktuelle Verletzungen im Bereich von
Treibwegen, Viehtrdnken etc.) Uberschritten wird.

Besondere Nutzungen sind folgende landwirtschaftliche,
forstwirtschaftliche und gértnerische Nutzungen
(zu Nr. 6.12):

—  Weinbau
— Hopfenanbau

Landsberg am Lech, den 26. Januar 2012
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— Tabakanbau

— Gemuiseanbau, ausgenommen Feldgemise
— Zierpflanzenanbau

— Baumschulen und forstliche Pflanzgérten

Das Verbot bezieht sich nur auf die Neuanlage derartiger
Nutzungen, nicht auf die Verlegung im Rahmen des ertrags-
bedingt erforderlichen Flachenwechsels bei gleichbleibender
GroBe der Anbauflache.

Rodung; Kahlschlag und in der Wirkung gleichkommende

MaBnahmen (zu Nr. 6.13)

Ein Kahlschlag liegt vor, wenn auf einer Waldflache alle auf-
stockenden B&ume in einem oder in wenigen kurz aufeinan-
der folgenden Eingriffen entnommen werden, ohne dass
bereits eine ausreichende Ubernehmbare Verjungung vor-
handen ist und daher durch die HiebsmaBnahme auf der
Flache Freilandbedingungen (Klima) entstehen.

Eine dem Kahlschlag gleichkommende MaBnahme ist eine
Lichthauung, bei der nur noch vereinzelt Baume stehen blei-
ben und dadurch auf der Flache ebenfalls Freiflachen-
bedingungen entstehen.

Ein Kahlschlag kann auch entstehen, wenn zwei oder meh-
rere benachbarte Waldbesitzer Hiebe durchfiihren, die in der
Summe zu den o.g. Freiflachenbedingungen fiihren.

Dagegen sind HiebmaBnahmen eines oder mehrerer
Waldbesitzer auf rdumlich getrennten Teilflaichen zuléssig,
wenn sie die Flachenobergrenzen dieser Verordnung ledig-
lich in der Summe Uberschreiten.

Unter Kalamitaten sind Schaden durch Windwurf, Schnee-
bruch oder durch Schéadlingsbefall zu verstehen, deren
Beseitigung nur durch die Entnahme aller geschadigten
B&ume und daher u. U. nur durch den Kahlschlag méglich ist.

-_

Landratsamt:
W. Eichner, Landrat



